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(54) Gehäuse mit mehreren Schaltern und einer energieatuarken Funkschaltvorrichtung

(57) Ein Gehäuse (1) zur Aufnahme einer mit einer
Mehrzahl von Schaltkontakten (20, 21) versehenen, en-
ergieautarken Funkschaltvorrichtung (17), ist mit einer
Mehrzahl von manuell betätigbaren Drucktasten (4)
zum Betätigen der Schaltkontakte (20, 21) der Funk-
schaltvorrichtung (17) versehen. Das Gehäuse (1) be-
sitzt einen zentralen Steg (3) an dem die Drucktasten
(4) sowie ggf. weitere Elemente wie Informations-, Ein-

gabe-, Ausgabe-, Anzeige-, Sensor-, Wandler- und/
oder Abdeckelemente fixierbar sind. Der Steg (3) ist auf
beiden Seiten mit je einer nutförmigen Ausnehmung zur
schwenkbaren Lagerung und auswechselbaren Fixie-
rung der Drucktasten (4) versehen. In der nutförmigen
Ausnehmung des Steg (3) können auch die ggf. vorhan-
denen weiteren Elemente auswechselbaren fixiert wer-
den.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gehäuse zur Aufnah-
me einer energieautarken Funkschaltvorrichtung nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie eine Funk-
schaltanordnung mit einem Gehäuse und einer energie-
autarken Funkschaltvorrichtung gemäss dem Oberbe-
griff des Anspruchs 9.
[0002] Gehäuse der hier zur Rede stehenden Art die-
nen der Aufnahme von mit einer Mehrzahl von Schalt-
kontakten versehenen, energieautarken Funkschaltvor-
richtungen. Zum Empfangen der von der Funkschaltvor-
richtung ausgesandten Signale sind Empfängereinhei-
ten vorgesehen, auf die hier nicht näher eingegangen
wird. Gattungsgemässe Funkschaltvorrichtungen wer-
den insbesondere zur Fernsteuerung von elektrischen
Verbrauchern wie beispielsweise Lampen, Elektroan-
trieben, Stellmotoren, Heizgeräten etc. eingesetzt. Die
einzelnen Schaltkontakte der Funkschaltvorrichtung
werden über manuell betätigbare Drucktasten betätigt.
Bekannt sind beispielsweise Funkschaltvorrichtungen
mit acht Schaltkontakten. Eine Problematik besteht nun
darin, dass, je nach Anwendung und Einsatzgebiet,
nicht alle acht Schaltkontakte benutzt werden. Im Ex-
tremfall kann es vorkommen, beispielsweise wenn nur
eine Lampe angesteuert werden soll, dass nur ein oder
zwei Schaltkontakte benutzt werden. In einem solchen
Fall macht es aus verständlichen Gründen keinen Sinn,
das Gehäuse mit acht Drucktasten zu versehen. Im Hin-
blick auf zukünftige Anforderungen und flexible Einsatz-
möglichkeiten des Gehäuses wäre es zudem wün-
schenswert, wenn am Gehäuse neben den Drucktasten
wahlweise auch andere Elemente wie beispielsweise
Sensoren und dgl. angebracht werden könnten.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht nun darin, ein nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 ausgebildetes Gehäuse derart auszubilden,
dass dieses an unterschiedliche Aufgaben und Anfor-
derungen angepasst werden kann, indem insbesondere
die Drucktasten austauschbar und ggf. deren Anzahl
veränderbar ist und an die Anzahl der jeweils vorhan-
denen bzw. benötigten Schaltkontakte anpassbar ist,
wobei am Gehäuse ggf. auch weitere Elemente fixierbar
sein sollen.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einem Gehäuse ge-
löst, das mit den im Kennzeichen des Anspruchs 1 de-
finierten Merkmalen versehen ist.
[0005] Bevorzugte Weiterbildungen des Gehäuses
sind in den abhängigen Ansprüchen 2 bis 7 definiert.
[0006] Eine weitere Aufgabe der Erfindung besteht
darin, eine Funkschaltanordnung der im Oberbegriff des
Anspruchs 8 genannten Art derart auszubilden, dass
diese universell einsetzbar ist.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die im Kennzeichen
des Anspruchs 8 definierten Merkmale gelöst.
[0008] Bevorzugte Weiterbildungen der Funkschal-
tanordnung sind in den abhängigen Ansprüchen 9 bis
14 definiert.

[0009] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird nachfolgend anhand einer Zeichnung nä-
her erläutert. In dieser Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein Gehäuse;

Fig. 2 einen Querschnitt durch die beiden das Ge-
häuse bildenden Gehäuseteile, und

Fig. 3 einen Querschnitt durch das Gehäuse mit ei-
ner darin aufgenommenen Funkschaltvorrichtung
sowie mit am Gehäuse angeordneten Drucktasten.

[0010] Die Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf das Gehäu-
se 1. Das Gehäuse 1 ist mit einer Öffnung 2 versehen,
die durch einen Steg 3 unterteilt ist. Im Gehäuse 1 ist
eine aus dieser Darstellung nicht ersichtliche, mit einer
Mehrzahl von Schaltkontakten versehene, energieaut-
arke Funkschaltvorrichtung aufgenommen. Zum Betäti-
gen der Schaltkontakte der Funkschaltvorrichtung sind
Drucktasten 4 vorgesehen, welche beidseitig des Stegs
3 in der Öffnung 2 aufgenommen und schwenkbar im
Steg 3 gelagert sind. Insgesamt sind sechs Drucktasten
4 vorgesehen. Anstelle von Drucktasten 4 können auch
andere Elemente wie beispielsweise Informations-, Ein-
gabe-, Ausgabe-, Anzeige-, Sensor-, Wandler- und/
oder Abdeckelemente am Steg fixiert werden. Stellver-
tretend für diese Elemente ist schematisch eine Solar-
zelle 5 und ein Abdeckelement 6 eingezeichnet, welche
ebenfalls am Steg 3 fixiert sind.
[0011] Fig. 2 zeigt das aus einem Gehäuse-Oberteil
1a und einem Gehäuse-Unterteil 1b bestehende Ge-
häuse im Querschnitt und in einer Explosionsdarstel-
lung. Der Gehäuse-Unterteil 1b ist mit einer Ausneh-
mung 8 versehen, die durch Randstege 9 gebildet wird
und der klemmenden Fixierung der Funkschaltvorrich-
tung (nicht dargestellt) dient. Zum Fixieren der Funk-
schaltvorrichtung können zusätzlich oder alternativ
Rastelemente 10 vorgesehen sein, wie sie andeutungs-
weise eingezeichnet sind. In die beiden Seitenwände
des Gehäuse-Unterteils 1b sind Ausnehmungen 11 ein-
gelassen, die korrespondierend zu Rastnasen 12 des
Gehäuse-Oberteils 1a ausgebildet sind, und in welche
die Rastnasen 12 eingreifen können. Die Ausnehmun-
gen 11 bilden zusammen mit den Rastnasen 12 eine
Schnappverbindung, welche ein schnelles Zusammen-
fügen der beiden Gehäuseteile 1a, 1b ermöglicht. Das
Gehäuse 1 ist zudem mit einer gegen das Gehäusein-
nere gerichteten Leiste 13 versehen, welche zum einen
das Gehäuse-Oberteil 1 a verstärkt und zum anderen
verhindert, dass die Drucktasten 4 unabsichtlich aus
den nutförmigen Ausnehmungen 14, 15 des Stegs 3
herausgezogen bzw. herausgedrückt werden. Obwohl
die Leiste 13 die Öffnung 2 im vorliegenden Fall voll-
ständig umfasst, würde es ggf. genügen, wenn die Lei-
ste 13 zumindest entlang der beiden Längsseiten der
Öffnung 2 verlaufen würde.
[0012] Der am Gehäuse-Oberteil 1a angeformte Steg
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3 ist auf beiden Stirnseiten mit je einer nutförmigen Aus-
nehmung 14, 15 versehen. Diese nutförmigen Ausneh-
mungen 14, 15 sind auf der Innenseite abgerundet. Der
Steg 3 ist gegenüber den umliegenden Gehäuseteilen
erhöht.
[0013] Die Fig. 3 zeigt einen Querschnitt durch die
aus dem Gehäuse 1, den Drucktasten 4 sowie der Funk-
schaltvorrichtung 17 bestehende Funkschaltanordnung
F. Die Funkschaltvorrichtung 17 ist dabei in der Ausneh-
mung 8 im Gehäuse-Unterteil fixiert. Um einen sicheren
Halt der Funkschaltvorrichtung 17 in der Ausnehmung
8 sicherzustellen, ist das Gehäuse 1 derart dimensio-
niert, dass der Steg 3 auf die Oberseite der Funkschalt-
vorrichtung 17 drückt und diese in der Ausnehmung 8
fixiert. Die Funkschaltvorrichtung 17 ist auf beiden Sei-
ten mit je einer Wippe versehen 18, 19, während auf der
Oberseite insgesamt acht Schaltkontakte 20, 21 in zwei
Reihen angeordnet sind. Von diesen acht Schaltkontak-
ten 20, 21 sind aus dieser Darstellung nur deren zwei
ersichtlich. Die beiden Wippen 18, 19 stehen in Wirk-
verbindung mit einem im Innern der Funkschaltvorrich-
tung 17 angeordneten Wandlerelement (nicht ersicht-
lich), mittels welchem mechanische in elektrische Ener-
gie umgewandelt wird, so dass eine energieautarke
Funkschaltvorrichtung in dem Sinne gebildet wird, dass
die durch das manuelle Betätigen einer Drucktaste 4
aufgebrachte, mechanische Energie in elektrische En-
ergie umgewandelt wird, welche zum Betrieb der Funk-
schaltvorrichtung 17 und zum Aussenden von Funksi-
gnalen genutzt wird. Vorzugsweise ist die Funkschalt-
vorrichtung 17 mit einem mechanischen Energiespei-
cher versehen ist, welcher wirkungstechnisch zwischen
dem Wandlerelement zum Umwandeln von mechani-
scher in elektrische Energie und der jeweiligen Wippe
18, 19 angeordnet ist. Dieser mechanische Energie-
speicher gibt bei Überschreiten seiner mechanischen
Speicherkapazität die in ihm gespeicherte Energie an
das Wandlerelement weiter.
[0014] Anstelle des beschriebenen Wandlerelements
zur Umwandlung von mechanischer in elektrische En-
ergie können auch Solarzellen zur Generierung der
elektrischen Energie und zur Sicherstellung der Autar-
kie der Funkschaltvorrichtung vorgesehen werden. Die
Solarzellen können wie vorstehend gezeigt am Steg be-
festigt werden, wobei natürlich auch eine Anordnung an
anderer Stelle am Gehäuse möglich ist.
[0015] Die Drucktasten 4 sind mit einem Fortsatz 23
versehen, an dessen Ende ein kreisförmiger Ansatz 24
angeformt ist, der korrespondierend zur Innenseite der
nutförmigen Ausnehmungen 14, 15 (Fig. 2) ausgebildet
ist und eine schwenkbare Lagerung und auswechselba-
re Fixierung der jeweiligen Drucktaste 4 am Steg 3 er-
möglicht. Die Drucktasten 4 sind derart dimensioniert
und ausgebildet, dass bei deren Betätigung, d.h. beim
manuellen Herunterdrücken, zuerst der jeweilige
Schaltkontakt 20, 21 der Funkschaltvorrichtung 17 ge-
schlossen wird, bevor über die Wippe 18, 19 das Wand-
lerelement aktiviert bzw. die mechanische Speicherka-

pazität des mechanischen Energiespeichers überschrit-
ten wird. Dadurch soll erreicht werden, dass in jedem
Fall der jeweilige Schaltkontakt 20, 21 der Funkschalt-
vorrichtung 17 geschlossen ist, bevor die zum Betrieb
der Funkschaltvorrichtung 17 notwendige, elektrische
Energie generiert wird. Die Drucktasten 4 sind zudem
mit einem Nocken 25, 26 zum Betätigen des jeweiligen
Schaltkontakts 20, 21 der Funkschaltvorrichtung 17 ver-
sehen. Als Wandlerelemente können beispielsweise
piezoelektrische oder induktive Wandler zum Einsatz
kommen. In der jeweiligen nutförmigen Ausnehmung
14, 15 des Stegs 3 können natürlich auch noch andere
Elemente, wie die bereits in der Fig. 1 gezeigten Ele-
mente, fixiert werden. Diese anderen Elemente sind
vorzugsweise derart ausgebildet, dass sie nicht
schwenkbar sind. Dazu kann das entsprechende Ele-
ment beispielsweise mit einem Fortsatz versehen wer-
den, der es am Boden des Gehäuse-Unterteils abstützt.
Aus der Darstellung gemäss Fig. 3 ist zudem ersichtlich,
dass durch die Leiste 13 verhindert wird, dass die
Drucktasten 4 bei in das geschlossene Gehäuse 1 ein-
gesetzter Funkschaltvorrichtung 17 seitlich aus den nut-
förmigen Ausnehmungen 14, 15 des Stegs 3 (Fig. 2)
herausgezogen bzw. herausgedrückt werden können,
da die Drucktasten 4 auch im betätigten, d.h. gedrück-
ten Zustand durch die Leiste 13 seitlich geführt werden.
[0016] Sollen von den acht Schaltkontakten beispiels-
weise nur deren vier genutzt werden, so können breitere
Drucktasten vorgesehen werden. Um zu verhindern,
dass mehrere Schaltkontakte gleichzeitig geschlossen
werden, wird die jeweilige Drucktaste derart ausgebil-
det, dass sie nur einen Schaltkontakt betätigt, auch
wenn sich die Drucktaste in der Breite über mehrere
Schaltkontakte erstreckt. Dazu kann beispielsweise nur
ein Nocken an der Unterseite der jeweiligen Drucktaste
angeordnet werden.

Patentansprüche

1. Gehäuse (1) zur Aufnahme einer mit einer Mehrzahl
von Schaltkontakten (20, 21) versehenen, energie-
autarken Funkschaltvorrichtung (17), mit einer
Mehrzahl von manuell betätigbaren Drucktasten
(4), mittels welchen die Schaltkontakte (20, 21) der
Funkschaltvorrichtung (17) betätigbar sind, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (1) mit
zumindest einer Öffnung (2) zur Aufnahme der
Drucktasten (4) und ggf. weiterer Elemente (5, 6)
wie Informations-, Eingabe-, Ausgabe-, Anzeige-,
Sensor-, Wandler- und/oder Abdeckelementen ver-
sehen ist, und dass die Öffnung (2) durch einen
Steg (3) unterteilt ist, der zur schwenkbaren Lage-
rung und auswechselbaren Fixierung der Druckta-
sten (4) und zur auswechselbaren Fixierung der
ggf. vorhandenen weiteren Elemente (5, 6) ausge-
bildet ist.
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2. Gehäuse (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Steg (3) mittig angeordnet und
auf beiden Stirnseiten mit je einer nutförmigen Aus-
nehmung (14, 15) zur schwenkbaren Lagerung und
auswechselbaren Fixierung der Drucktasten (4)
versehen ist.

3. Gehäuse (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (1) am Boden
mit einer Ausnehmung (8) und/oder Mitteln (10) zur
Positionierung und/oder Fixierung der Funkschalt-
vorrichtung (17) versehen ist.

4. Gehäuse (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Steg
(3) auf der dem Gehäuseinnern zugewandten Seite
mit einer Auflagefläche (16) versehen ist, welche
derart ausgebildet ist, dass die Funkschaltvorrich-
tung (17) im Gehäuse (1) fixierbar ist.

5. Gehäuse (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die jeweilige Ausnehmung (14, 15)
im Steg (3) auf der Innenseite abgerundet ist und
die Drucktasten (4) mit einem Fortsatz (23) verse-
hen sind, an dessen Ende ein kreisförmiger Ansatz
(24) angeformt ist, der korrespondierend zur Innen-
seite der nutförmigen Ausnehmung (14, 15) ausge-
bildet ist und eine schwenkbare Lagerung der je-
weiligen Drucktaste (4) in der nutförmigen Ausneh-
mung (14, 15) ermöglicht.

6. Gehäuse (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
häuse (1) zweiteilig ausgebildet ist, und eine
Schnappverbindung (11, 12) zum Verbinden der
beiden Gehäuseteile (1a, 1b) vorgesehen ist.

7. Gehäuse (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Steg
(3) gegenüber den umliegenden Gehäuseteilen er-
höht ist.

8. Gehäuse (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
häuse (1) mit einer gegen das Gehäuseinnere ge-
richteten, zumindest entlang der Längsseite der
Öffnung(en) (2) verlaufenden Leiste (13) versehen
ist.

9. Funkschaltanordnung (F) mit einem nach einem der
vorhergehenden Ansprüche ausgebildeten Gehäu-
se (1) und einer im Gehäuse aufgenommenen
Funkschaltvorrichtung (17), welch letztere mit meh-
reren Schaltkontakten (20, 21) und zumindest ei-
nem Element zur Generierung von elektrischer En-
ergie versehen und/oder verbunden ist, dadurch
gekennzeichnet, dass mehrere Drucktasten (4)
zum Betätigen der Schaltkontakte (20, 21) der

Funkschaltvorrichtung (17) vorgesehen sind, wel-
che Drucktasten (4) schwenkbar gelagert und aus-
wechselbar am Steg (3) des Gehäuses (1) fixiert
sind.

10. Funkschaltanordnung (F) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Funkschaltvor-
richtung (17) mit zumindest einer Wippe (18, 19)
versehen ist, die mit einem Wandlerelement zum
Umwandeln von mechanischer in elektrische Ener-
gie wirkverbunden ist.

11. Funkschaltanordnung (F) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Funkschaltvor-
richtung (17) mit zumindest einer Solarzelle zur Ge-
nerierung von elektrischer Energie verbunden und/
oder versehen ist.

12. Funkschaltanordnung (F) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass zusätzliche Elemen-
te (5, 6) wie Informations-, Eingabe-, Ausgabe-, An-
zeige-, Sensor-, Wandler- und/oder Abdeckele-
mente am Steg (3) fixiert sind.

13. Funkschaltanordnung (F) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Funkschaltvor-
richtung (17) mit einem mechanischen Energiespei-
cher versehen ist, welcher wirkungstechnisch zwi-
schen dem Wandlerelement zum Umwandeln von
mechanischer in elektrische Energie und der Wippe
(18, 19) angeordnet ist.

14. Funkschaltanordnung (F) nach Anspruch 10 oder
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Druckta-
sten (4) derart ausgebildet und angeordnet sind,
dass der jeweilige Schaltkontakt (20, 21) der Funk-
schaltvorrichtung vor deren Wippenelement (18,
19) bzw. Wandlerelement zum Umwandeln von me-
chanischer in elektrische Energie funktionswirksam
betätigt wird.

15. Funkschaltanordnung (F) nach einem der Ansprü-
che 9 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass die
Drucktasten (4) mit einem Nocken (25, 26) zum Be-
tätigen des jeweiligen Schaltkontakts (20, 21) der
Funkschaltvorrichtung (17) versehen sind.

16. Funkschaltanordnung (F) nach einem der Ansprü-
che 9 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass der
Steg (3) auf der Unterseite mit einer Auflagefläche
(16) zum Fixieren der Funkschaltvorrichtung (17)
im Gehäuse (1) versehen ist, und das Gehäuse (1)
eine gegen das Gehäuseinnere gerichtete, zumin-
dest entlang der Längsseite der Öffnung (2) verlau-
fenden Leiste (13) aufweist, welche derart ausge-
bildet ist, dass die Drucktasten (4) seitlich nicht aus
den nutförmigen Ausnehmungen (14, 15) heraus-
ziehbar sind, wenn im geschlossenen Gehäuse (1)
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eine Funkschaltvorrichtung (17) aufgenommen ist.
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